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, aus einem Vorstoss der Baselbie­
ter Landrätin Florence Brenziko­
fer (Grüne) hervor. 

zwar ist das Abr'echnungs- her ausfallen», wie das Justiz- len muss, wenn er die lukrative .den, Stadionverbot erteilt.· von Florence Brenzikofer: «Wir 
modell per 1. Juli ·2018 geändert und Sicherheitsdepartement Champions League oder die et� Auch der)Basler SVP-Grossrat haben die Interpellation zur 
worden. Und so verrechnet die Basel-Stadt OSD).auf Anfrage er- . was weniger lukrative Europa : Joel �hüring beurteilt eine höhe-
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Kenntnis genommen.» 

Der Boden zittert zehn Tage Bauarbeiten im 24,-Stunden-Betrieb lfAKWFessenheim 
· · geht bis 30. Juni" 

Bankverein Am zentralen Knotenpunkt des Basler Tramverkehrs werden die Gleise ausgewechselt. 2020 vom Netz ·t . 

Drei grosse gelbe Bagger mit 
Presslufthämmern sind aufge­
fahren und spitzen den Boden 
auf. Im Z�sammenspiel mit w_ei­
teren Baggern und Kippern ent­
fernen sie den Bodenbelag und 
die Tramgeleise. Der Boden zit­
tert. Mit mobilen Wänden - sie 
heissen «Siderise Noise €ontrol 
Barrfer» - dämmert die Arbeiter 
den Lärm etwas ein. 

' Der Bankverein ist seit Mon­
tag für jeglichen Verkehr absolu­
tes Sperrgebiet.Auf dem aktuel­
len Linienplan der BVB erscheint 
diese Kreuzung deshalb als blin­
der Fleck. Und auf den schwar­
zen Anzeigetafeln der BVB läuft 
das Schriftband: «Diese Halte­
stelle wird nicht bedient. Bitte 
Plakate beachten. Grund: B°au­
arbeiten ...... L 2, 3, 8, 10, 11, 14, 15.» 

Keine Velos, keine Autos und 
schon gar keine Trams mehr 
befahren diese riesige Kreuzung. 
Die Achse Bahnhof SBB-Wett­
steinbrück!e-Messeplatz und • 
jene vom Barfüsserplatz zum 
Aeschenplatz sind gesperrt. 
Denn der zentralste Schienen-
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knotenpunkt des Basler Tram­
verkehrs muss ersetzt werden. 
Die um .die grosse Kreuzung 
sich befindenden Liegenschaften 
sind einzig für die Fussgänger 
erreichbar. 

In drei Schichten 

W:ohl haben BVB und Medien 
. vorgängig über das zehntägige 
Bauvorhaben bericp.tet, doch der 
Mensch ist ein Gewohnheitstier. 
Er steigt zum Beispiel am Brau­
sebad in das Tram mit der Num­
mer 1 Richtung Bahnhof. Dort 
steigt er aus, um in einem an­
derem Tram zum Aeschenplatz 
zu gelangen. Doch der ler fährt 
diesmal weiter - ·als 14er zum 
Aeschenplatz und weiter nach 
Pratteln. Zehn Tage lang sollen 
diese Umstellun·gen dauern 
zehn Tage, in denen beim Bank­
verein 300 Meter Gleise, vier Wei­
chen und sechs Kreuzungen er­
setzt werdem Dafür arbeitet die 
Bauequipe im 3-Schicht- und 
24-Stunden-Betrieb.

· Damit Trambenutzer an wich­
tigen Knotenpun).{ten wie Bahn­
hof SBB und Aeschenplatz nicht 
verloren sind, hilft Informations� 
personal weiter. In gelben Gilets 
mit der Aufschrift «Netservice» 
verteilen sie Informationsbro­
schüren und geben unsicheren 
Fahrgästen Auskunft. 

Auf dem Centralbahnplatz 
kommt zeitweise sogar jene Stim­
mung auf, wie sie einst während 
der Muba herrschte: Über Laut­
sprecher informiert ein «gilet jau­
ne» die wartenden Fahrgäste über 
die einfahrenden Trams. 
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Der Bankverein ist seit Montag für jeglichen Verkeh_r i:iesperrt. Foto: Nicole Pont 
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Atomschutz Betreiberin 
Electricite de France reicht 
Schliessungsgesuch •ein. 

Immer wiederwurde es verspro-
chen, nun scheint es definitiv. 
Das elsässische AKW Fessenheim 
macht noch im kommenden Jahr 
dicht. Nachdem die Regierung es 
vergangene Woche erneut ange­
kündigt hatte, v�rmeldete· jetzt 

1die Betreiberfirma Electricite de 
France (EDF), sie habe das Ge­
such um Schliessung eingereicht. 

· Ein solches Gesuch ist Voraus­
setzung, um den Betrieb tatsäch-,
lieh stilllegen zu können.

. Die EDF liefert auch gleich
den Fahrplan mit. Reaktor Num­
mer 1 soll am 22. Februar her­
untergefahren werden, Reaktor
Nummer 2 folgt dann laut Plan
im Juni. ·

In der �e'gion sorgt diese Mit­
teilung für Erleichterung. Der
'Frinationale Atomschutzverband
verschickte umgehend eine Mit­
teilung. Man sei sehr erfreut über
das Schliessungsgesuch. Damit
werde sich das Risiko einer Kern­
schmelze reduzieren, die «weite
Teile Frankreichs, Deutschlands
und der Schweiz radioaktiv ver-
seuchen könnte».

Die Schliessung ist für den
französischen Staat nicht ganz
billig. Rund 400 Millionen Fran­
ken Entschädigung erhält die
Betreiberin EDF laut eigenen
Angaben. Das Geld werde unter
anderem für den Rückbau der
Anlagen und die berufliche Um­
orientierung der Mitarbeiter ver�
wendet.Allenfalls kommen Zah­
lungen für Gewinneinbussen
hinzu, heisst es in der gestern
verschickten Mitteilung. (r�<!}
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